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Irans erste Schneekanone
kommt aus Südtirol
EXPORT: SüdtirolerWintertechnik fürden Iran - Stefan Ties: "Schwieriger Markt"

Der Iran bekommt in diesen
Tagen seine erste Schneeka-

none geliefert - und die stammt
aus Südtirol. Vermittelt hat das
Geschäft Stefan Ties, ehemali-
ger Geschäftsführer der Genos-
senschaft zur Exportförderung,
Indexport, der seit einigen Jah-
ren als selbstständiger Exportbe-
rater unterwegs ist.

Insgesamt konnte Ties eige-
nen Angaben zufolge vorerst Be-
schneiungsgeräte von Technoal-
pin sowie eine Schneekatze aus
dem Hause Prinoth im Gesamt-
wert von etwa einer Million Euro
in den Iran verkaufen.

Interessant: Die Südtiroler
Schneekanone ist die erste, die
der Iran je betrieben hat. "Nach-
dem es dort immer stark ge-
schneit hat, brauchten sie solche
Geräte gar nicht. Bei der ersten
Vorstellung vor zwei Iahren ha-
ben unsere iranischen Partner
zuerst gedacht, der Dolmetscher
müsse etwas falsch verstanden
haben, als wir von Maschinen
sprachen, mit denen man
Schnee erzeugen kann': erklärt
Ties. In den letzten beiden -
'schneeärmeren - Wintern hät-
ten sie dann die Geräte testen
und sich davon überzeugen
können, dass sie tatsächlich
Schnee-produzieren können.

Laut Ties hätten Südtiroler
Unternehmen aus dem Bereich
Wintertechnik gute Chancenäm

ren im Iran auf Vertrauen, nicht
auf Kosten:' Und bis man dies es
Vertrauen gewonnen habe, müs-
se man viel Zeit investieren.

Ein Hemmnis für den wirt-
schaftlichen Aufschwung des
Irans und damit den Export in
dieses Land ist noch allerdings
die politische Lage. "Der Boom
des Iran beginnt dann, wenn ei-
ne prowestliche Regierung
kommt': schätzt Ties. (garn) WJ

Die erste Schneekanone für den Iran: Gemeinsam mit seinem iranischen
Geschäftspartner Ali Rahimi (links) will Stefan Ties (rechts) heimische
Wintertechriikprodukte in den Iran vermitteln. WWM

Iran - zumal das Land derzeit
dabei sei, seine Skigebiete wie" .
derzubeleben. Allerdings ist der
Markt schwierig. Ties: "Wer im
Iran Geschäfte machen will,
braucht viel Geduld und Geld:'
Denn ein "hundertprozentiges
Vertrauen" des iranischen Ge-
schäftsmannes in seinen auslän-
dischenPartner sei die Grundla-
ge für eine Zusammenarbeit.
"Geschäftsbeziehungen , basie-


